
Rezensionen

Ciüinther eitenbeck, Geschıichte der udenscheıid —1 hrsg. VO. der
Ludenscheild, Kulturamt, un:! 373 Seiten, mit vielen Abbildungen un:!

arten, Luüudenscheid 1985

Eiınsetzend mıiıt dem zeıtliıchen nde der beıden groößerener. VO Sauer-
lander (Geschichte der Ludensche1ld VO den Anfangen ıs ZU. TEe 1813,
Luüudensche1d 1965; Kırchen- und Schulgeschichte der und des Kirchspiels
Ludenscheı1ıd VO den nfangen DIS 1800, Ludensche1ld lıegt jetz 1Ne ebenso
Tel angelegte w1ıe umfassende Stadtgeschichte des ahrhunderts VO  P} nders
als be1l Sauerlander iınd die archıvarıschen Belege nNn1ıC ın Form oft langerer
buchstabengetreuer Auszuge wledergegeben, sondern als zumelst nıC. wortliche
Inhaltsangabe 1n dıe fortlaufende Darstellung aufgenommen, Was die Lesbarkeiıit
des Bandes ehr verbessert. Da der Verfasser bel er exakten Wissenschaftliıch-
keıt auf die Fachsprache der modernen Hıstoriıker verzichtet, wIird dıe Tbeıt
sicher uüuber den Kreis der hiıstorısch Gebildeten hinaus weıte Bevolkerungskreıise
ansprechen. el werden e1te fur elite dıe erhobenen ortsgeschichtlichen
Fakten In den gesamtgeschichtlichen Hintergrund eingebunden, 1Wa be1l der
Darstellung der polıtıschen und wirtschaftliıchen Verhaltnisse wı1ıe der Kommunal-
verwaltung un! des kirc.  ıchen Lebens Sie alle erlebtien 1mM ahrhundert
einen ungeahnten, rasanten ufstileg.

Die Ortlıche Kırchengeschichte 1 ahrhundert geht aus VO  - der Verande-
Trung der Organisation ın den 1820er Jahren, namlıch der Vereinigung der luth.
adt- mıiıt der luth. andgemeıinde 18322 un! der Vereinigung der entstandenen
luth. Gemeıilnde mıiıt der reformilerten Gemeinde 18323 (dıe über el organge
aufgenommenen Tkunden S1INd 1mMm nhang des erkes abgedruckt). Das Ge-
meılındeleben erscheınt je ın den Sachzusammenhaäangen als diakoniıische Tbeit,

Urc den eıt 1814 bestehenden Ev Frauen- un:! Jungfrauenvereıin, als
Beteiligung der offentlichen rmenunterstutzung und der Trankenhauseıin-
rıchtung SOWI1e der rundung eines Waisenhauses. Beachtlich ist dıe Tatigkeit der
Pastoren 1M chulwesen einschl der ursprunglıch ektorat-, spateren eal-
schule, wI1ıe bel der TUundung und Weıterentwicklung der Volksbibliothek Über
die ZU. 'Teıl TST nach tiefgreifenden Kampfen zustande gekommenen IITrCN-
bauten 1 weıten andbezırk un! dıe amı zusammenhaäangenden Ausgemeın-
dungen finden ıch eingehende Mıtteilungen.

DiIie 1n der werdenden Industriestadt ıch zunehmend schroffer egenuberste-
henden polıtıischen Grupplerungen konnten In ihren Auswirkungen auf dıe
Kirchengemeinde naturgema. Nn1ıC unmıttelbar un! 1 einzelnen erfaßt werden.
Wenn aber be1l der Bıldung des „KEv Burgervereıins‘‘ 1894 neben der kıirc  ıchnhen
ufgabe VO  -} den Mitgliedern uch dıie 99  ege der 'ITreue Kalser un! Reich‘®‘
SOWwl1e ‚„dıe Wahrung des frıe  ıchen Verhaltnisses zwıschen den einzelnen tan-
den erwarie wIird der 1mM gleichen Jahr die Tundung des V, ereins‘‘ ZAT-
beltervereın) untier das Bıbelwort Habt die Bruder heb:; urchtie Gott, Te den
Onig, geste wurde, spricht ıch darın uch die Abwehrstellung Sozlalı-
ten und Freisinnige aus, dıe el 1n Ludensche1ıd VO erne  ıchem Eıinfluß
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atielnl. Wohl noch schwileriger WarTlr ın dieser e1t der Weg der ath. Dıasporage-
meılınde (Beıspiele dazu Z und 243 Wenn uch fuür die etzten Jahrzehnte
des dargestellten Zeitraums etwas tarker auf die freikırchlichen Ansatze In
Ludenscheid abgestellt ist, werden doch die Veranderungen In den kıiırchlichen
trukturen eingehend untersucht. ıch WIT.  1C alterer Pıetismus un! Aat1l0-
nalısmus gleichzeitig ausbreiteten 24), muß wenigstens Taglıc. erscheinen.
Auch ın diesem Zusammenhang die Wirksamkeit des Pfarrers aspar
Philıpps (ın Ludensche1ld 1824 -—-1349) als eines orlaufers des Neupijetismus TWAanN-
Nnung verdient.

Diese nmerkungen andern nıichts dem Gesamturteıil, profunde Sach-
un: Ortskenntnis bel eingehender @Quellenbearbeitung ine insgesamt erfreuliche
Stadtgeschichte des ahrhunderts en entstehen Jassen, dıe 1ın wunschens-
wert klarer Weise die geschichtlich relevanten Tafte und ihre Auswirkungen 1ın
der Bergstadt vorstellt Ochte 1ine Anschlußdarstellung uüuber das Jahrhun-
dert ın ıcher Qualitat bald folgen.

Friedrich ılhelm auks

Inventar des adtarchıvs oestT, Bestand A, bearbeıtet VDO'  S ılhelm Kohl, mıit
einem Beıtrag VO  } Gerhard Kohn (Inventare der nıchtstaatlıchen Tchive Westfa-
lens, 9 8 Aschendortfische Verlagsbuchhandlung, Munster 1983, und
948 Seıiten.

Nach dem Abschluß der eıt langem VO der TTS- un! landesgeschichtlichen
Forschung erhoiiten Neuverzeichnung der alteren estande des Stadtarchivs
0oes' estan! hegt nunmehr das gedruckte ventar 1n der Bearbeitung VO.  -
Wılhelm Kohl VOT. Die ınfuhrung VO.  - Gerhard Kohn mac. eutlich, WwW1e nach
vielen Ansatzen ZU  — Gesamtverzeichnung seit dem Thundert u eın
vorlaufiger bschluß erreicht ist. Die Urkunden un! Aktenbestande umfassen
tiwa Nummern. anche Stucke SINd TSLT 1M Zuge der Neuverzeichnung
entdec. der auffin!  arer Stelle eingeordne worden. Die Rezension wird
demnach mehr eın die Forscher einladender 1n wels aufdas Quellenangebot sSeın
konnen.

In Archivgruppe (Geıistliıche Sachen) S1INd tiwa 1 000 en ZUSamMMeENSE-
faßt, die altesten VO  5 1440, WEeNn VO.  5 noch alteren, ber 1M westfaliıschen TKun-
denbuch Dereıts vero{ffentlichten Urkunden abgesehen WITrd. Ist fur das ausSsge-
en! Miıttelalter der Aktenniederschlag noch nıcht gTr0ß, schwuüllt eıt der
Reformationszeit erheblich Das ist verstandlıich, wei1ıl dıe mıit der OT
als selbstandıges 'Territorium iırchenhoheit wahrnahm en Briefen Luthers
un anderer Reformatoren fallt auf, WwW1e sehr dıe 0o€es mıiıt ihrer eigenen
Kirchenhoheıit befaßt Wrlr eın der Schriftwechsel mıit dem erZzog VO  } eve,
seinem Hof, der markischen Rıtterschaft, weıteren Beteıilıgten 1mM Umland und den
reformatorisch hervortretenden Stadten besonders in eve un! ar. nımmt
einschließlich der Korrespondenz muiıt dem Landtag un:! den sektiererischen
Gruppen insgesamt bıs ZU. TEe 1583 über 150 Aktennummern eın eıtere
erwaltungsvorgänge etireiilen die Konkordienformel, die Zulassung der refor-
mierten Konfession ın oest, dıie Anstellung der Trediger, hesachen der Gemein-
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